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Ausführungsverordnung zum Reichsmietengesetz.Vom 2. Juli 1922. (Sch!uß zu. Nr. 53.)
So derzuschiag nach   7 Ab:",. 4 des R ichsmietenges.etzes: zurässi .

(2) Cber die Yen\'aln.:ng- (.;nd Yerwcndung des Ausg1eic:hsrond5
hat die Geme ndebehörde einen Be;:;:::h!nB Zli tassen, der der Kom­
n:ur alauiskhtsbehörde zur Gene11:TIignng \"or wIegen ist.

(3) Oter .e-inen Antrag auf Gev,ähnmg \'on \littehl ags dem
Ausglefchsfonds ist unter Iiinzuz1e!mng- \"on \'en>Jfetcr-. und Mictcr­
vcrtr'e.tern zu entscheider:. Sind 6rtlicr.e Ven!lide-r- lmd l\lletcr­
vereinigungen vorhanden, so; si11d die \-on diö.:n i:I::nannten Vf:;r­
trekr zu nören (Satz 4: u:1d 5 des Abs. 3 des 9 7 des Reic::hsmteWl­
gesetzes).

(4) Der Antrag kann sowohl YDm Yermiettr Krc \'on der
AUeteryertretuIlg gestellt ,,'erden (ygL   17 Ab$, 2 Satz 5 des
Reichsmielenges:etzes).

(5) Die Anträge auf Ge\\'ähnmg: \'OI! il-litte-1n allS: dem Ans..
glei.:::hsfonds sir!d von Amts 'wegen da.r:luf Zll prüfen. ob der Tat­
bestand des:   9 Abs. 1 des Reich;;;mkteng:cse!zcs n;r!tegL FEir
Mängel, die der Käufer beim Erwerbe des Gebii!Ides gekannt hat
oder kennen mußte. dürfen ;VEttel au3. dem Al1s:skichsfonds nlchi
be'\\-I!Hgt werden.

iI. Zuschlage im EinzelfaUa
(l) Soweit ftauskontt;n yon der Gemdndebtnörde nicht eh>

gerichtet '\'i'erden, ist auf Antrag 'cines Yerrrag.:;teiJs yom   lÜ:l.
einigun?:samt ein Zuschlag für die VerzlilSUng und Tih;ung ,:on
Mitteln   nicht der Mittel   für die Koste.i1 einer im EinzelfaHe
6eit Oktober 1920 - nicht yorher - n<lcb;e\i.'!esenermaßen aus.­
gefÜhrten und nohvendig gewesellen oder in den nächsten zwöli
Monaten nach SteIlung des Antrags auszdÜtrcnden norwendig<;!!
und Im Sinlie des-   5 des Rekhsmleteng:eseIzes großen Insbnd­
setzungsarbeit Wlter' BerücksichtiglUI& der Bedurinis...."e des Gmnd­
stucks, d, h. der :Erhaltung: seiner Bewohnbarkeit. iür einen ge:1au
bestimmten Zeitraum festzusetze.... Nach   5 des Reichsmieten­
geserzes. sind Tei1arbeiten an den D >:chrin!len und Ablauirohren. am
Dache und an einer Hau::;wand sowie da Tei!anstrlch des Trep;:Jen­
hauses als große Instandsetzungsarbeite!l nicht afiZtIs.ehcn.

(2) In Zweifelsfällen hat das Mieletaigungsamt ein. Gutachten
d r zuständigen Hand\\ erkskammcr über die Angemösenheit der
angesetzten Prebe einzuholen.

(3) Sind auf Grund des 9 10 der Preußischen Y erordnun
,\.om 9. Dezember 1919   Gesetzsamml. S. 780 iL - Zuschläge für
bauliche Instal1dsetzung arbeiteu für einen b i InkrafttreteE der
gese1:zlichen Miete noch nicht abgelaufenen Zeitraum festgesetzt, .so
sind die bis ZInn Inkrafttreten der ges.etzlichen Miete i'!:ezahiren Zu­
schläge bei BewilUgung von Zuschlägen im Einzelfalle insoweit
zu berÜcksichtigen, als es sich lllTI große "lnsbndsctZ!IIlp;sarbeiten'"
im Sinne der 9  5 und 7 des Reichsmiet-engesetzes. handelt.

(4) Ist von der Gemei..l1debehörue ein Al;sgleichs£o! ds nach
7 Abs., 3 des Reichsmieteng etzes eingerichtet, darf d e r est­
setzung des Sünderzttschlages uicht eher erfo! en. als bis fc-ststeh!.
ob Mittel aus dem Ausgleichsfonds rHr die beheilendea im S1nTI
des   5 des F{eichsmietengesetzes großen IlJsta!ldsetzlingsarbeit n
bcwiIlig.t sind. Insoweit MJttel aus dem Ausg!eichsiolltls fÜr die it'.
Betracht kommenden Instandsetzungsarbeiteu ge\\'ährt sind, sind
Sonderzusc'ITläge JÜcht zu bewilligen.

(5) Die Gemeindebehörde (der KreisansscilLißJ hat dnen Hundert.
"atz der Grundmiete festztlsetzcll. deli das J\Uetehtigungsamt bei
festsetzung von ZuschUij);cn für große Inst:mdsetzuJtgsarbeitcE
1licht Überschreiten darf.

(6) Auf die persötllichen Verhättnis..<;e der Parteien kar.a bei
festsetzung des Zuschlages in angemessener \\'eise Rücksicht g,e.
nommen \.-erden. Inwieweit der Yermieter an den Kosten d ,
großen Instandsetzungsarbelten zu beteiligen ist. bleibt dem Er­
m.essen des Mieteinigungsamtes Überlassen. Bei Vernachlässigl1u,g
der Unterl1a!tung des GrundstÜcks. insbcsondcr.e ber Eing:riii der
Gemeindebehörde auf Grund des   S des Reichsmietengc:3-ctzes. bt
die iieranziehunR dcs Vermieters zu den Kosten 1:1 einer der Yer­
'lachlässigung entsprechenden \Veis-e zn ?:cschehelL

(7) Bei nach dem 1. .J:wuar 1920 erworbenen Gebäud il. siud
Zuschläge Hir solche Mängel nicht zu bewiHi.\';'eu. die beim Erwerb
des Gebäudes bereits vorbanden waren uild die der \"ermietu ge­
kannt hat oder kennen mußte.

(8) Der hiernach auf die Mieter entfallende Betra  ist ani die
Mie:tr:iume nach dem Verhältui  der Gruildmietetl umzulegen, ti.i r­
bei siud ,wch Räume, für die nicht di-e gesetzliche Miete zn zah!t:p
ist oder die nicht ycnnietet sind (vgI. zu   7 unter lAbs. (i). zu
berÜcksichtigen. Bei Jierabsetzung des anf einerc Mieter entfallen­
deli ZLlschh es - Vgl. Abs, 6 - ist die Ermäßigung auf die and.::ren
'Beteiligten entsprechend zu verteilen.

(9) Das M[ctcil1igu]] $amt hat die Aushil1rttng der  roßCIl In
standsetzungsarbeit.c-n, für die ein Zu£cUag bewH!igt i::>t. durch p;{\­
ci).);ne-te Anordnl1ngen zu siellem (z, B. erforderlichenialb die An­
or-dnung zn treHen, dar. die Zuschläge direkt ;In d e SteHe abzu­
fÜhren sind. die das K:1pit:t1 für die Insblldsctzuagsarhciten zur
y crEigung gestellt hat)

m. Ausgleichsfonds.

(1) Stellt sich das Bedürfnis Hach Schaifu:19; eInes Att gldchs.
fond  in der Geme!nde oder in dem Bezirk heralls, Wr den die Zu­
chUlge festg.esetzt werden, so kann fÜr die. im   7 Abs, 3 des
R:cic!tslllictel1g,e etzes angegebenen Zwecke ein Zuschbg zu der Ab.
gabe wr förderung des \Vohnuugsbaues erhübe!! werden. Der
Zuschb_&" ist so\\-'oltl bei Festsetzung eines  1I£.ell1eine!J Zusch1a5'.:cS
nach   7 Ab5. 1 als auch bei VcrWeislmg der Vermider ari! den

IV. Berücksichtigung des Tathestandes des   9 Abs. 2 des Reichs.
mietengesetzes bei BewiUigung ....Oft Zuschüssen für groBe Instal1d.

setzungsarbeiten.

(1) Ob der Tatbestami des S 9 Abs. '1 des Rcich'-'mic(en e:sdzes
yorHegt, iST bei der Entscheidung- über die Ergänzu11 6 der Zu­
stimmung der Mieter zur Yenn':!'ldung üv-er das tlauskomo. auf
ßewIUigllt:.g von ZUSl:hJagcn im cinnlfalle fÜr große Insund­
setzungsarbeiter: [(!ld bei t:lltscheidntlg über Anmig:e 8-U! Bc.
\\,HJIgl11lg von .Mitle!a aus deil1 Aus:;1ch:!isronds \on Amts \\-eg;:n
ZI1 berÜcksichtigen.

(2) Ertorderiichcnfal1s Ist das \'or dem i\iieteinig-:mgsamt
s..:.!nn,:bende Verfahren bis- Lu!:" EI t::;cheiJnng der :Frage im ordcrn.
Hchen R:e-.::hts\V g<::. ob der ,,'crmieler \ e:,giitut!geil e-rh:i!t. aus.
zusetzen.

Zn   11." me t-'estsetzung der oben UIllcr. ZHic: 3  des  b­
scimities zu   2 Ab$, 1 und oben fn den Absdunttcn zu ::i ,1 u_na 7
oezekhne.1Clt ti.undensätze w1rd für Gemcindc-n hi$ zu 20(;0 Efa­
,yohnern der; Kreisallsschiis.:::en. ffir Gemeinden [jher 2001) Ern.
\\-ohner::: der GcmeiIldebehordc (.\la btraL Oberblirgermei.:::t<.:r. Qe
nJei! de.. orstand. Gemeinde\-orsteh;:-r) ubertragen, !n de:, Fest­
setzung:soes..;!tlüssen sind die.ien:gea B-ctricbsh.l,s{(:tl oder  cbet .
ki:stungt:n &enau zu bezeichnen. dfe auf dj  Mieter umgdegt
werJ.e ! solkfi. Au.:h sind dit: großen Insm!ld::.etzun sarbc:1[en w:d
diejenigen b.urel1de;: Ins:tandsdzungsarl1elttn ,:,:cnau ailzl;>;.eb a.
die \"on dem allgemeinen nundens3.tz ausgenommen. w",fdell saUen.
Die Oenlehl-QebehJrde'l (Krcisausschüs.scl haben die ße-sc!:Jjbse tibet:
dic t-.csIs-etzung der tfundcrtsii tu l:ilter BeHÜglH1g der are den aus­
.\!;es !-.::hten fifiusern  n,igesldi[eLl Bcr ;;lmung!:r.. :'-0\\ l  d<::!" mit den
Intcrcssc:Üctly rt erNn  JCP !0 et:en \ 1;:r!Ullldl'lHg("1i. dl:;r Korn.
IUlJnai::m!siclHSbehorde Cilll\lreihen. D öer stdlt bitl!lCll Z\\'C't
Wochen nach EiJlgang der AllL-cigc (:iJl Ei"spruchsr.-:dH ZCl, Wh}
innerhalb der :;::enaiuHen Frbt der fJnsPCLC!l lUcht :.':i:l ck-:d oder
n:rzh;IH(:[ die BehÖrde schall vor .>.b1auf der frbt  mf EiiIk-gun  '
d.;'s Ein$prn.:b:. S') ,,;eh:cI1 dk Bcs.:;tH!ssc a!  gelldllni t. r:inc _-\b­
ällderu lg der tfut,dcrtsntze dun:!! die Konl!iam,,!aufsk:ht 1)cJt:;l'de
ist ZU1 ls;;ig. Die  e:1ehmigten Be.-,:cl1liissc sind jen Gemcindd.l:ttt,
in £cinmgeu und durch .1,.nsch1ag bch.:1unlzl1!nache'l

Z'-i   1?_ Dk (jmlegu ..g Jer KoSkl! d\,;( Ht:ihtc,fi..': fiir
S:1lLmldhC"iz !!t  nnd \\ an!I\\ ,\SSC.,.. <:r.:.-orKI;;J£, oder Ci;l; S \ OE h,,:!UÖj
soU nac:\l der ti.eiziWche erfolg..:-,\. D:-: \L1.[i:
andert.'r sdt,.;1l d;:-r Ct::mt:indl..behÜrJ", bt
Die Kostcn du dL?'r  ('meinsam be;Hl!lu.:!1 Riiu[!]('" si;;<..!
atll d1c R.auminhabc-r zu veneikn, BCl.i!g-Jicb der Rt:: cc!IEtm:,:; J..:r
Nebenldstuilgen \drd ,n:i die BcsrimmUng.:ll Z;!   .3 yer'\\-jl c:i1,
owdt der<1rtig:1.'  t:b2nJejstmh'..Ctl nJ.ch i- 12 Abs. 1 Satz ? d :;
Re-i.:hsmietenze-:,ctzes nur c !1zc!ne .:\hete-r zu tra';'..e-:1 luben, kann
dtc Zahlung ers! \-er!aug.t we,dcJ1. !uchdem die R{;dH1ur:._' "-'u und
sonstiger. B0!ege vom Yermlet,-., -de11 be-tr ift'ndt"n A)jdt.'f1! \'CU-.
gelegt sind.

Zu S 14. Die Bcredmun; dcr C:nkrmie!t' t!;Ü iu der Wei30
zu ges..-:hchen, daß zun5:d!st d£e i\\.ide festzustc:-Hc-n ist. dii':- der
Untei\"crmidC"f se!hst für den. keren Ratenl znhtt. Zu dies-I.'m \'0[\
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(1:;m Untermieter Hir oc,; keren Rallli, zi, 'cnthch{cmkn MlCtziil3
sinllZa:,;(;hliigc Hir die Üb rla$sung VOll till1"ic"]lliiJ1gsg-cgcnständcH,
ßckllcJHnrig, lici:wng, Bedienung und l1ergabc  cr Wiisd1C nach
n<ti,!O cr Anonliltinj; der Gemcindc\)c!!ö:rdc _ _._ oller des KrC'l$,­
am; dJUs$cs zu 7;,;b!cl!. Die festsciznng Y01! Znschhgca zu}:
rli: '!-1tmic f; wcgcn Untc!"vermictung ist UIlZi11iisSlg.

1"   16. Ob die Voraussdzul1fl,cll /Jc.:; Sciiluß5atzcs tlc
Abs. 1 zdrdfe'n, Cl!tsc!jejdc  die ZI1$iiit1digc KOmn!liu:\bllfs:clJt;;­
bcM :!c.

DI :3 17. Ist ein Ausg!ejch [U!I(b nach S 7 IJI '.::in;'.uh::J:td,
k,w:} die fl'hclcTvcrtrc!ung die Ausz,lhlntJg VOJi. Mitteln bc­
1U1[Ja .;JJ.

ViI.: M'jeicr V01l MietrÜnmen mit Sa1l!m(;IlJl:;izn1!.  ouer Wann
WaSSCIycrsorgtu1g oder CÜ1L:-:' von beidc)] h;lbcn eiuell NtJctcr­
au:;schuU \ GI] 1 bis 3 Pe] sonen Zl! wilhiell. Jeder Mieter ist uc­
re.:h!igt, die Wal)! zu IJctrdbeJJ. Von <.JCt vorzuil(,IJJJwJJd<:1I \Vahl
sind s.anltUche andere Mider in Ke1n1fnis z'u Sc:tZClI. Die \V,,1I1
CJfo!gi f<JJmJos. JeJe ,I\.1iclpartc:i hat l2iuo Stimmc. \\':lI1!­
nerelhligt sind sämtHc!t  Mil?tcr. \-"ohnt der Hüupt!llictt2r )!Jcht [11
der \VohiJ!lllg, h;r an<:]) Uutermieter stio1lllhcrcdltigt. Das
\\'aJJicf<;dmb fst dcm mitzuteilen.

13l'i !3csch:,.\fful!!,;. L;JgCnlJ1  lind \'01"\\ ct1dH!l  der Hciz:::.toflc
b..It UCI ,\lil'lcrausschllß ein Mil\':irkungs  und Aufsjc!]bn dtt. Im
lreHfal!e cnhdlciuct uas A11Clciui1<,ung.samt.

Der Vermieter h,t v.:rpilichict, Über de!! t\!lh l1li' U1IU liJ)er
uach JÜl!erer Auon!IJ[lJI).', deI flcmeimtehehÜroe oder lies

zu z,tliJclIl!e VorscIllisse tlml ihre VerrcdJl11tt1g
\;:\!; Buc!! ll1 fÜhrctJ, dic BcrcdtllllllgS!wIegt.: gconJlld anf­
z!1bcwalll'cn uml dem I\1iderau$scIwß jt:u<:rLcjt EiJlsicltt zu' gc­
Wii!lftJJ.

13c c!lUiit eiD Vermieter die 1Joh\;,;wJi et1 lieizsloffe nicht rccht­
zeitig, so ist dic Midcrvt;rtrctull  1Jach A!JI:\(lf cil1er \,on ihr'dt.:m
Vermietcr gestellkn frist i)efl1 r, die Hciz tofje :\]]ein e'iJJ7.ul\"a:ukn.

Der VerIlJidcr ist eiucn lJ<lch nallerer AtlOrtlllJlttg" Jer ü,,­
meimlebchörde zu Z.\h!e)HleJJ Vorschuß fur die J-ldzstolfc nur dann
zu erhebc!! belud, weJl)e die Mietel vcflrctl!1W. d:1S ihr die liciz­
slofie crlordcr!idl<: J::iuJ\:tl!bgehl JUdlt seIlY',t  !l1fbriJ1g,t. WO/litt
der Vcrtllictcr $<.:II)cr iu Llem JIau::,e, !Jat er Jie KO::,tcH der Heizung
mHejJj. ' zu tr8gCJJ,

Zu   J8. In Gctm'iI1Ul'JJ liber 2000 .!:in\\ olmer 1I<l!)ell uic
¥ernlieter billJl J! 6 \VodJe1J l1<lC!! Inkraittrctcn des Rcieh"luidclI­
e:e<;ct'w-; ,Ier O(.:"IHclJltkbe!ti)rde ;.)!lzLtzcigell. was Utnen iiher diG
llöhe dcr d.l<; Ji lHS betreffenden frkdcll::'l1JldclI bekannt i:-,I, sol­
weit die,> nicht bcn:it:., scsdJdJCJJ jsL Al! , Jcr Anzeige JI;d J ..
Mictzjil'> fiir jedc \VO!tHW1J; olier sonstige]] Mictraul11
'IcrvorY,l1!!:eJ!CJ1. Die AÜzcig;c)] sind vor Ab elJdllIJJ:!; den
oder der r\i\ietcrvcrtrdlJJI  zur Kl1111lln[snahtllC v()fZttlc. l.!J. Die
Mietcr oder die M!ctervcl tJ etltl1  habcl1 die Kcnntnisnahme 1..11 bc­
sc!teilligell. Die <lcJJ1cindehcIiÖrde!1 Iwben dk At1r.d::,;c!l straßclI­
weise g,eotdnel :1tl!fwhc\\'alncl1 ulld sie dcu Mitcitl[I(;UIII(;S;itlltcrn
allf J rionlcrt1 ZUT l rt!litl()llln-" dcr 01 ("iib!iLhell Miclt: zurVcr
füguu;,; zn steHelJ.

Z1I   24. D.ls Reichsrnietcngesclz -trift in Pr<:tdkJ) <.:11]1.
1. Juli J922 i)] Krait, die Verordnung VOIII 9. DCZClltbeJ' 1919

Prctlßist:!Jc GesetzsH!t1Jl1L :3. 187 ff. - Iltit dem Ablauf des
30. JllIli J922 außer Kr:11L

BcrJin, dcn 12, Jnui J922.
Der Minister iiir VolI{s\\'uhJiahrl.

tii r t s j c f e r.

C=r:I
Über neuzeitige !Blitzableiter an Gebäuden.

Von Geh. Baurat GraevelJ.
Nach deJ! ü!JereiIJstimJ1lendeli aJ!g:cmcfl1cIJ AnsklJkn der

S<lc!tver t;\lJdige]) jn Wb:-.el1.',chaft IUH[ TcLlu1[Ji: sind gilt :tngele t.J
und dal)er 5;)rgs<!nt hen::eslelJte Blitzableiter an tkhiitllf )\ er.
fahnl!l.l',sgC]]Ii\I; al" uurcJwu'i vcrliiHlkhc i\lJb el1 Y,lIIH Schulze
gegcJI die Eh1sc!llng:sgcf;i!lf <l1JzuscJlcn. 1:s wÜrc dal1ach wohl
naheliegcnd, uaH illJ ;J!I"'JI ciJliRCI uwßell dure!: dCJJ J3Ji{z bcJroIttcll
üebiiu(;cJ1 .',eJWI1 aH<.:ilJ XI!f 13enJi1i.l(;lllJg- Hl1.l:;.',tfil,llcr IIm1 n<:rvöscr
Gemdcr, wie vieh1lch]' noch 7.llT Abwenduug von Gei,!!I!' 1I1ll¥
Scl!aden tl1111ir:h t  cejgl!etc BlitzscJmtzvorrichtungell angeIJra:!Jt
wiln.k!], 21tHlai dic BJitz!;cfahr, wic dic Statistik deutlich cr!,ciI11cn
Hißt, in neuerer Zcit schr: "crJJlblich zngclloll1111CIJ h<\\. Dem ist jc­

(10l.11 i1.Uff,lJlcmkrweise nkH .so, ,velin ':1U(h zugcgdJCIJ werden
nJng, daß  okhc SichcrheitsmaHlJalmfCJ1 sich aJlmÜhlich dochmc'ht
tiJ;J mch;' einzuge\\ ülmeH sd!clJJcu. Die GrÜr.:uc, \\telche
die Ei,1i[iI]ftulg Jer BJit aJ)lcitc.r zu sprech<::l scheinen, sin,d
Yl'rschicJcl1cr Naiur. Es bestl;;ht in großcn Kreisen immer nodi
eiJlc gcw'issc Scl1t u "V 01" _den B!itzahlciterJI, da l1itmJfl.:h befiiJdtict
wird, llali so!t.:h.... Vorrichtl\ngc,l g wisscrl11Üßcl1 den Blit?, aU1 d2
Gchil!de Jeuken, <.)1"0 ehlC "crJ1lcht!C Uciiih!dJ!lH  herbeiznWhrCI1:
geeigJ!ct sind, 11l!d dan ]]wug:el!mH  mgdcgte oder ).:.<'Ir schadhafte
Anlöbca diese Gcf;Ütr noch vcr. .rÜßern wÜrdee. Diese
Bcfiirci1tl111 :en sind aher or{cJlb;ll' denn zu
i!J11..:'1I lic<st weder s;;l.chlidl Hoch (lHi.::h nielli die

\'::::r<lJJlass])!1,i'; \'or, n,I1H nt!Jdt, \vCI1] nur beda JJt
Yi.'iHl, \'crJHiltnismiißig' gcri)1.I!,'fÜ)..';i  eier mi)g-!id1l, iiurkrc i::in':'
\\ iJ ];ul1g::;hereic!t dCi" I31Hzschtdl,utaßc;thH1C'1I auf die Lcnh:uug dt:s
B i!,,<::t{,lIde<; im VCf("kkh zu dessen .&c\Va1ti er LnerE,IC, seinei',
gloBcn \\'egcHiI). e, Ul'IJJ J::iniluß der Ahno pJJiirc und eie::;;
\\":iIHJC'i, so\vic \\'citcrhi1l z\\ eiicllo:> riiitwh !{endet! tjg,cl!lJcltc)'j
(!c  tUll sein Selbst hd fehlerhafte'l und "er­

bt Hoch itJll11cr eine erllebIicJ't
!.';fogere vorIJ<\n<.kl1. ftls ohm- dieselbctl. Daß Überhaupt
.Mci!'icltcJl in wirklich vom Blitz er"ehJagell \VerdcH',
!,ommt !iur ih den selt<:JJstelt, AU' JJah!J1dÜl1en vor. Meist .c:e<;chohet\ Unlid!c rrdcm r-eIJl , IIn<.! in Wi!iä
und \Vdtc:r Stellul]g- im SdJUtze hoher',
JW11Jc!JtlicJl am:\! dnzt'!nstchC1fdef H:1I1I11C, so Insbesolldcre VO)1
Y-khcH und Puppc!n. \vo ycrtrnctlH:te ,'sie in der Krolle .£'..Z'\\"Üll1l:'Hd  11m! ()r cht1H itll S \'ii jo.:;t, sowiierner von irebtehendcJJ Ab t
1IIc1t- .:;e<;dJlos,:>cne Hm.:h\\ ;jld1ln l:!I sind <;iclH.:r. ltl Gc':'
b;iüdcl! Italte ,:>id! bei nahen <;t:nketl OewittcftJ der Mensdt LU

dnttZe km \'on deu Hlitr.Jcitungcn t\i1d grö,pl'f.cn Nlct;1H:..
wie J o!lre1lkiitlt1p'e!J, t:bcnh.ottstrnktioueIL' <ll1sr;eddtutciJ

Bkchvcrhlddungcn, Ofen liS\\'. 111 deli untcn'lI Stock\\"erkcn ist  s­
sicherer wie [)1 den oberClJ. Afcl1<;c!I<:I1<llls:J]mHIllJ1g,ei1 in Rtlllill it
lIIit ihreJl \\"an1le1J DiinstcH sind J)ieht  iiI1...tig-. l-:s ist dauH r,tf­
StlrJ1. die fC11":>tcr oiicn zu l1:\l1clI. Abschreckend :llli uje t-:illfÜhrn)]
dCf Blitzahleiter habet] oit auch dilJ lioh<:u AlltOnl<:mngcJ! und die
d:llltllcJ! hcJiJl.!J;te!! erheblidlt:1! Ko kJJ gc\\irkt, die ifÜllcr vie1!"ch
j]] recht sdtCluatischer UHU elltseitig:er A\JfiassJtI1.  se]h t bei
Jdeiocr<..'ll. \\"el1i.).:. bedrohten GebÜndcl! g-estd)t \\ordell sind, dic
u:t1!!! mitunter ltlwiitiQ,e, somit lJIl\\'irtschaitliche Auf\n::auuugcJJ er w
ionlcrtelJ, die iu keinC)!! rechten Vcr!t;ilinis I.ur BcurohuJ1!!. Sla)IUC1I,
und <;0 das Be lc Zll1il t-'e1nd de  OutCI! machet! mußtc]). Die: p;(:­
kii!lstdten Sy tcHIC holler Anffangc<;taJJP"t'n mit ihrcn vcn;ol,ktcll.
flhertlcJJ, p)atine-lIcJ1 oder <lach nllf Kupkr!lCH Spitzen, die rCf!.d­
}1JiU}L   VerwcHdUlI;,; VO)1 Kupfer zu dCI1 Ah!ciÜIJJ Cn !ief ihren teil.
\\ ei c \\ l!l!ig gef i!Ji'2,c1J Fiiln J11u:eil IIlld was der !ciehc]] lJ!111Ötl e
AlIf\vcnuuttgeJJ Hoch ll1c1Jr  ind, I\ÖHlJCll ja tHUlI11ehr so ziemlich
als iihen  UtHJtllef St,uI'dpunld gelll'lJ. Vie!;i;1ch zn \Veite;c)Jcnd cr­
sclH.:!HelJ auch die Vor.sel]riHcl1, dic all die fcgcltll mig;e Ühi:::r­
w<1ch1ttlt; IIIIU die Unkr$Hc!HIJU CII bzw. \VjJCt <;talHl ­
1J1-C Slll1"CIl. llall1C1Jl1icl1 UlJtc-rgcordllctcJ1 Qehiiudcl1, Q.e ie1lt
\\ erden. ::-:;ie piJc ctl "teh dann vidiacll nidJi. lllL:hr iJ1.dclI
w[dSCI1 liUichclI (jrenzel1 z.u lt;lItcl1, und gcrade de$\\'c l'1J uel­
:iilu )!!1  eiues cil1iac!JclI. \'01 te1!!JaitcI113]jtx.',(.:hutze  mCltE" zu schadet!
'vi<: zu J1lit/,l'll. WI('tltl ;ludt SdlO)l manches in diescr Jiinsidlt bc sGr
CW()rdeH i"t, wi<.' :::.kl1 del1l1 die dicsbczilgJi.::l1en frii1\1.:!n::Ü starren
Ansdl<ltlUHgelJ im \Valld<:! der Zeiten schot! \\"cscntlich gCiil1llcri
rwben, so b)eibl Joc!! !Joch !',t! htll iibri}"'; his zu]' all!.>;ctlJcil1c)1
DltrchfiilJl"tI!1.1!: einer einfachen, billigcn und s-adl e1!litHe11 Uher­
wachuJJ!-;_ Denll diese reJ!.eltJliißig-et1 Über\\.(tchlnJp;s AlJfw('Jil1t111.I1:CJJ
dilrfen sdJ!ieBlich nicht die Ansgahcll iiber.stdgcn. welche etwaige
SdliiJetl illfoh;<..' \'crn:lch!iissigl1l1;!; der An!ag,c Z!!l' fokc h,lbcn
JiÖ11tt!cn: da3 wÜrc falsche \VirtschaltspoJÜik 111 hol
cin..:: iihcralt':, pcill!icllC Utl1erlwltul1'.!. der
J1IttUCljt!ic!1 hei >,;eri!lg bethO!IlCiJ Cieh;iudetJ, ?;;1r !Iicilt sn
jedcnfalls :!IlclJ I1tcht vle! \vciter erinrdcr!ich, wie- LI:1"; Bl'd!h'ftli
fitr die iibri. clI widnip;cH OCI1:,indctciie. l\icinc fehler null Übet­
st;im!c machcn, \\'CI1I1' ui..::ht h.:' ondere Utl)..';ii"sÜgu Zufal!stIIl1'ii1itidc
mi{wir1\CH. cim' [3!i[",ab!citera1J!:.:lg,c Qc\\"iih!dicll durchaus lIad]
11icht vulbtÜnui;.:; tlllwirks:1JH. J( (;cl1fans 5011 (d)C'r bei eincm eil'
Ja/lcnUc!l .I3Ji(zschb.  unter ailen l:mstJlJ,kn eil!c ZiilltJUlH';, [[Isa
ein Br(jJ1(] \'crrllil:dcn werdcn. Kalte Scldii5';c pi!c!!..C!l 111C;jstcÜs,
WCi n lIid;t !JCSl)Jll'crs I.llg1i11St! C \'cr!1ii]lllissü vorliegen ouClj
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rcch\.- .KrUDe fehler lIHl1. Veru3chI issi. {U1.:;en in der AnJage ...-or­
h;1nd n sinÜ, keinc.sehr wCitgelJcuGcn uml 1HJT SeItCH teilrc Zer­
storungen JWTVor LUfUiel1. es Jie  n ja allch £Toik Untcf.sc]Jied
in der BC-ÜlOhliJ1g der verscl1icuQ:ncn. OebämJcarÜ.'H vor, ie na..::1:­

:: j5  ;i ji J s J : e!  1!11_   : ;      c::: g :1 :  C; ':   t!)I;; 1  JS\:;1;; ;
tb\,stf mit LageJstiitten leicht brcHi10arcr oder !:;;r
c\p'o<;iheJCr Stoffe, kosfbarc(  ichen:der (]cg(:!:­stiindc ,>der J ;ii1J11C mit bei deJl"::!l
P.anikcl1 Z;I bcfÜrcIncn Rind. IH1Jid'2!t.

Die AHfi;1JJg;;sta!J cn s,;;h.:i:1C'j1 ;;:e-:i!:;1Jct zu sehr, lhmJJ 3:!­
m iJlIkks Au:s:strör;1CH der cmgcgcng:csctztcJ Elck­
triziUi: [J1J:sTcucr) mit der Zeit cjij(" .:;c,\.jssc

dtr sich geg;cnÜherstchcJ!-dcn g2sPJ.niHcn' J:ic!,.:
zu vcr,\I)1asscl!. Do h dÜrften die.,,\, Eini1ii:-;"c: her

allfhonlll1CudclI GC\\ ittcrn wohl Hieht mehr von
\Virhl1n  :;CnJ. "\'irt$cI1;>ttllch \'iCFUCI1 BJitl:ahlc;;c]" n;1[ d,1 gen..:d;r­
fertigt sein, \VO ciiJC c1J{srm:;.;:hcnue Bedro!iu1\.!:; dnfl':;J 13litz;;dl!;l
<:luch \'\ir!dich yorll:mdcn ist. In  r0Ben:j), diel]I bt:b<. l'tCJ! Srit.h("I
Hl1t Ihrcm ;!usglckhcnden, \ye-it,skiJ crstrci:kCDocn D]Ij1:, hn;i:" dc,>
siark \'cnJcddcH bnr!u,>scs der Uni£-r njnd"crh;i1tJ1b:-,c: und Jcr
r{)ßc!1 l\l!!Jii1ilnn  YOJl'J\t jaJ1tlJassell besteht Ü;tm)kh ci/JC: \'t:"r­
h Httlis1l1;jßi!.', IIIlf :e:cril1;.;e BJjtzge"iahr: Es hcJiiricll (LII!Cr dort UH
all:,;CJl1CiJ1CII der BJitwb!citcr UHr  ]"öJfCfC. Jrcjstchend , hohe IlC­
h iilde. tu tlcn (]c\\ irrc,1\ aUs.t;csetzu:r LI:.!...:', Terne!" j;;l1.iiJJkil '1 iifJP(;
"Her Art UIIU dic die: Hiiuscr \\:;:>ir iihcrr-a:.,:<JndCtl
:\I\et;)l!d tdllT, Cbcfl1C ti<1l!cn, ans"l,;uehn!l.:

' IOßC Blc<.:h\crk!ciut!l1gt,;t1 und t-:i::.eul)erouanl<1g,cil eri{)juern kci!J ,J
besonderel1 Bliizsclmtz: Joch ist immerhin t.ur,\or;..;c J"n (ragen iJir
CillC l'iH\\ ;ltlUirCle tier Ei::.eatd!e D:kl! der -t:rrJe' hin: bei
'dcnt J-:b:ubct,JH anch f!ir gceiJ:';tH.:tc Allii;ll1 c tl:!!<:11 in \ cf­
biutlun;.:: I1Iit. Je)} tj ctl('inb.l!:cn :,UJ den ua" Cid);ttJ\k :,;ÜII1JjCIH.!t:t1
!jÜdl !PIIJ1ldc1l,

\\'elt ge{;iirflkhcr Hc;:,c1I die Verh Jtnisse auf dem Lanuc, :es
ichJen dort die dichtc Bebauung, Je!' <.m". cdel11l1t:: icnl\\'Jrkenuc
'it;idtlsl.:he D!llIsthn is. die Ausg:lekln111g lJ1ld \ enJc.:.kuJlg Ut::r be­
sont.kri.'u J:i l'iljjjl111jchkej!cH in lIer 13cscllafieuhcit oes C!J!l..:r­
t t!udcs in bdreit Jer Lu:;enl!1.l, des OntllLi\\ <is\o,crs, StiJler  tröm..:
1Jl)d Nestei, :-iowie tier "crschiedcllcJ1 Ot:$teiuc. i\Hneralil.Jn, Erze
und radio.lI\tl\"C!1 :Stoffc. Di<:: kindlkhcl1 (jLbitHtL' Iie cn vidth:h
U1J c"...:Jjiitzt, der UL'\\ ittcl'I'ichtnn::; - in De11lsdlJallu mc:bt di
V/esl- Hull SÜc.h\"c"hdtc - ans esctz(, ]l1 \lldJ!JI;j1  lld h.:.n 01'­
hdendeIJ Hiilw])puuktt:JI Im<! Scllroiieu, nl<lf1!.:!IlHal in O!te:lll'r
I-':belll' - 111 grijlkrl'f ou!:r  eringercr AlJldHIILH-"': ;.111 Ri!!ll1e odcr
\VaJdstl!ckc. Die Ueb;i!Jde d,lsCtbst pflegclI so g:nt \.'\ iL: kei 1\;­
&rulkrcl1 j\'kt;d!1JI;t<;sCiJ lU, cBth,tltt::J1. Sie sind meist :-lar\, g,c­
f !hrdct dweil L;lgef1Htg: !eicht e1!tziitlt.lIicht.:r sdtndl brenn]);;l<..r
:\10\ r;itl.'. \\ ie Stroh, lieH, Getreide IISW.. oft uJll1litt_eJh,lr !I\Jter deI!!
D;I.:.11 _ uic <:s noch.1I1it \\-.....icher 13Ct ,I.::!t!tn _ j-;D1;;
unJ g,e C1J ulc t:1Ib:1iItlÜll1  JaO(C nichi tot)
gcHihdidt, \\ ie die \"Dn:cnanlJtclJ StoIP:. Besomlcrs  eiiihrc.ld
gegen den B!itzsc!il.1  sind Windl111dder!. holle (Jelrcidt;..:p;:il...h..::r,
Silo,>, ;'Iucr ;1\10:11 Hkl1rij.';e, allein und u\l lill"tjg :::ott:111.:11\.le :3cJjl.' :l!o.:;!.
t;;- 1hrikell, welchen iibrkeus \\ eg:Öl der R:n!ch. :lS(: Jie b"::lJ!)­

. lIt..:1ttete sl;l1li.t.; \'cnJJt.'hrun  dci' Blitzcin .:.hl;lgc' mit Zlb': t'sehrie-bc..lJ

. \\'hd,  itJd, yun dcn hohen Sci!ot'l1slcinel1 ah  c:'l:hciJ, \\'l'g..:-n ihr..;r
Mct;:.dlmas$Ct\ im aJh;emcil1el1 besser gcscitiitLt. Da<.:!! ist eine   c­

Al!p,\. :-'\I])g der letz.teren hiu'iicht1idl der Aufi,tl1l;e- \1Jld
gcbote)!. ..\w:1I h;t cs  er li.e:l,

&ro!krc, mit lkm 1\rbeitsbdricb uumitteJhar in Bcnihn1H
Iwmt!1clIdc- MctallnHlssclI mit t.l;::ti BIHzableitl111!,';en olJen Hlld unten
Zu \'l"rbilldc1I, damit :->ch:idHchc Indnktionen unu sOJlIit gciiihrlic!Jc
Ein\Vitkllti ctl aui das Afbcitspcf501l d vCfluicdeu \\ertlcn, Auf delil
LUtde "ilJd <1[$0. in!: Uc):',ensatz zltr Stadt, in vid n r- i)jC:I1. 11lld
zwar ",dh t ,weh hei ldci1Jcn Gc/1;iudcn, B!itzahlciie-r uriilp;e-m1 nÖti):.
zlHn;:! ;:loft liindl1J1;',c1J weit dter JY]o liLh  iml. sdmelle dUf.::I:­
;':fuji'cude FC1JcrhiIk 1\her oft ;wi  rc)ß0 S,:h\\ je! jgh'itel1  liißt. ."0
J'-1iJ J)JcJlböt.!CIi und Sd1el111Cl1 \"idfacll rtt:1II1XSr{:.  nkd\?nH'.:ti1\,- l!
miisscli. Atti lkw Llode nnd he[ SH.::( ehtIlg"cn i\ J11I!C1  w:kr
&iin ljgen allC!1 gcmcinsa1!l  li!itl.sdlt\tz,lnL)   .ll
/JIS (!t;rd1')\]') iu Betr<1J,:!lt !;:\i!t11l!(,;!.

lkvor ab  einer ßHtzS"::]ll:L%:l1ibgc , :ihcT"  dre cn \\ il J,
. t1iirfl!  crst dCi.eil wirt:;.:.llafUid1e NotweJJdighcit lind lkr \Jl,!d der

Bou1"1Ji\1JJ1.0. mö lich:-,t l'in!:.cl1euu jest t!stcl1cn stino I li':l hL'i hpmlln
U! ;k!l.:,t t.!ic ;.lIlgemeinc ÖrtlidlC', !.laHn erst die \)e OlldL'!C k.kjl

GCIaIJTdUJ]g jiJ Yr;.,ge. Bet beiden ,,,-ka die
\1"ort j1iitzt!spred!cJl 11<:oen. Cber die
GJJt£:\"iU t :Jlles 'wird s hon :schw.:rt. 1JfJachbare :\u5kEmir zu cr­
l;-;.ügt:f1 "3c!l1. li-h\i;g>.'J£ genÜgender gto!uzischcr AUTs-chliissc kdmÜe
unter UmstÜndc;] e n Yc,ständig.e:r gt tef \VÜHs-dJe}rutc-lJ£;ängcr hierwerh oJje Dien.s-te h:isteo_ .

Das \\'('"$cn dcr BhtZl;r ci;l']t:ung: hestd!t
(:11](:1- Oewi!tc:-biIdnr:.:;- J)(;trikhtiiche ;\-icngcn \"011
ceren I:nt"Ü,::!w1!  1)!slal1!;; r;-ur dnn::h m hr oder weniger
,chcin]idlc nypollJCSC-f] iniol.c:c Bi1dun  ll!}pi]jJrC-IJ
deo \Volkcn c-r};JÜrl y,onlcn Jsi, .skI1 !!t der
die durch Inf1t1elil die J-:leknjJ;ii :1 eIdg:c em:"-sdzteD
)!cr.!IJ1.iehcll nHli sic fcst:<1;;ernu ;Htr dcr ErJc oder eblcr andcn.:n
\Vo-11-...(:  k1!  eJ.;cniihcr bindci), - int3cm siell di1fdl dics<:n ZIIZUR rort­
11,: -i:l1rCi!J UIC ;.'P;:;J:IJli1iR so erhÖht, .!(i[; "cl11icUEch der stark 1s0­
jjcTcuue LHi \;.-iJ !,,{and t;e\\"<,lh :m tiheJWHndct! mHJ e-ine. A.liS­
g-1ch::hHl!  def A.ii!l{infmH; t']cktrizii;i(en durch
eine fun cn:;jtret:iH' Gen - en'okt. Oie f:!e-ktrizittt
{kr L1H ist ,,;p,:i:Ölmlidl Du..;;it!\, die der Erd  l]-cgatiy. Die
:":P;)1)!1!lHJ.';Cl1  !] der dcl;trbc11 \(,]1  d;We ICt1 Luft nd,mcn n;tc:lt'
oben  iar;, zu. so tbl:: - . Uih ein CL,. Rc riff zu geben - iu den
IInierün j<'C :iOtlCI1 a!li das  ki:.!;ellJc Akte[ due bmalmJc bis ZiJ
etwa !On \'o!t lerccl1:1t:t \\.erdC!1 cl,n!, somit lJeispiels\\'efse in
700 tU !fülJe schoH dUl' ::,p.ll1:Hm"" YOll 20 UnlJ ".o!t "\'orliegel1 w!"irdc,
\n.:khc<; Yl'rh;.dhlis int!c;;:scJ] bei 1000 111 HÜhe ."chon w1.;':->cnt\k!J:.
l1nd zwar ilni etwa 25 Volt und \ve!tcrhil1 nodl mehr abj i!1t.

(Schluß fo!gt.):c=o
Verschiedenes.

86 lache Stch:.erung der Baubo tclt. Die Fbllkostcn steilen
fich lJach einer I:krcd)JJHJI  Jes  t li:';tj:-;che\J Re clt";\ltt[  im .Apdl
im DL1rc!!sdJUJtt- :mr Jen 55.1 f;lchc!l Iktra  u-es frietlcns,>:anu;:;-s,
o hoch dliriten al!l:h die 1<03te11 der Inst1mdsC'w!OJ;sarbeiteu" scin
Ihß i.bS J-:mlc Hoch niellt erreicht ist, zeigt. d<!B die B:l1Js O"ife
HI]\J .\pril .znm j\bi !loch \\eiter \]11 Preise \"01] 61,7 auf 81,2 gc­
sli!.'.;;t:ll  hlU, lln "crh:i!iuis zu 1 im j---ricue:!1. Bei den Stcirrcn,
K !k. Gip:-; und Zl:l!1cJ1, gdlt vi!.' Ski e:rllng ::,O :H' aur S5,7. beim
B.lnllo1z al:1  73.7. Die :..!oIic steige;! jetLt schneller im Preise
;ds die Arbeit. Im ];l!],I:n. 1921 ha1tcil die Bjukoste!! im D:1fdl­
sdmi1t lhlf 11,8 ocr f.kdcllspr....i"c hdr;\l;cl1. ill1 lal1n,lr 192:? 30,3,
tlIl1 :1;1.:11 d!iCm \ it'rrei];,hr tocho!!. all! 553 ZII S!(ig:t':J. J.

Messewesen.
licrb$t-j\-\usfcnlJe:;sc  In Lcipzi, ' wird \..t)U! 27. AUi;lJst flis

ZJ1!11 3. :-:eptC:Jl1bcr d, J. in Yt'rbinJtHIg.' mit der iierbsH\{us-tcr­
messe andl \\'iedcf ci1](.  'l\:dlHi<;clJc: und ß:ll\1!iC%C :tl1 eiU;tC-a
\\l,.'n1e-)1. !etnere aur dem gerÜl!iuj  u A11 ")td!!!l] sgcJ{iIHlc  li1 tier
l(citz\Cn!l;>.incr .straHl' beim \.ornrk Tl1o\l[)1.:]"\-;. DasdlJsr \\ \Crucn
jdl...t $,.-hOll u1l1i: s")cl1de fiir die Z\\ e..:hmÜßig:1:.: An­
O!t;;!l!JJ;!;" dersc!ben g:etroficn, e$ ufe Zuiahrtsstrnßen uort­
litt! \"t.:lh_$::,erL I'h:n:::'lJ nc,'e GJebe ;m c!cÜ, lief \\'a '-'lIll.tll,,:p!<itz;
\,crg);ilkrt, Jcr  roße t"!U;:::PiaIZ mit Tribiiu('n t,;in;;esd11osS\.'I1, :::00­
wie W':>tie A\lsste1JuJ1 :::.l1al!c1! elbaltt usw, Es wird skÖ

dasdi)"t wieder ein !d\hai:l,.'r \'crke!J'" eJ1t\\'kt\dn"
bc;;ol1uer$ 1m Befcich der ß:JUmcsse. Dil:Selh  wint [hn.' "'\1a­
h:ria!ien in der tiauptsacile J]Jllerllltlh J.;f Ji:dle J\r. 10 \\ icuer n:r
eini;:;eu, Aber :1trd) d1e- iihr1. t:11 jn Ul:i" N;i!te enbtanJencn r)alte.:
SÜ\\ je der iJ-l';e l-'iatl. 1'.\\ i:..d1C:1 Ül.'II"dbcl1. \\.0 eitlc AJ1Z;tid !-derner
.\i\i..:u:rhÜl1::::-cr eilb[L'ht n, SiEG !fit tE  B \!llIl(,S:-C yür;,;"c l:he\ _ Di0
;\\lIsll::r!1;il:scr solle]] \'cr 1n cb,;uli...:!lcn. \\IC man \) l,!l.!ß
k,H!H, ohJ'l' nnsn1id /,(1 \\ L'rdul. I1k tkrstel! l11;; \0\1 ;llIf
k,lltenl \\"(' l. wine!<; neuc]" lliOtkrna .\b.sl.:hi!1l.n wird l'h'1i"a!!
"it'tkr l]c;,.;e1!"\<lud ,lnrL' L:pl!er ße, .;1dnHlt:::;en s-t!J!. Da ll;a:: fln
B.tIl\\I..'.sl'JI  1\I Cnl,1Ichlich dl'JH  icd!u)1_ :,;J',lll so groBe Bl'd  !t,!lI:-'.'
hCll11i1.k winl m;u: :!1t,,:f] tEl':->('l! hL'i {kr H; uiJ]es::,c \\ ieder !'l'sol1 (.'rs
hL'rÜC!-;S[(.!ltÜ:;cll.

Schell wcrt  .'\a5chin(-naul;Jg H die b('k H11!tC iVbs.:.hjJ)(,l1'
iabrik 11r. U.I::-p:,ry l<. Cl'.. bd L:ipzip;, wicllt'c
ihrem ei;;;cI:cil  r(')h;n ,\,I$st.:ElingsgLbÜm]c zckw. Es
.;;jch-' ueshdlb iiir Il'dc:1 b.'tn'-'j::t\'.-ar"H  ;::1\1 Kc111ststC-in1nbri!',I!!ftJt
rJt1::; G,bP:lr -Ib.Hs- ;11.:1 (lee S;,II i1t'SS<: in Allgc1sd1ein Z!: Ilcl1!w;;n,
\\ ci! :;okhe \";dscitl (q  \las("il:"..:n. höo;!d('r<: unter d:::n ht.::\,tigl.:n
\ cr!iii1lni"scl1 S-Ch.1 L'! :kll in e:!lL':rl fkniehe 50 ein ..;cllei'tu be..
s;chtj " \1 eh't'll ;...tipl1cn, ');th'i \\ ird mi1: aUcn -'b:8-!I!iJUI C"
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irbeitet, um dic vorzÜglichen Produkte und die Leistungsfähigkeit
der Dr.-Gasp:lrY-I\lasch'it1cn yor Augen zu flihren. Neben einer
broßcn Bet01Jm3Uer- und Schlackensteinanlage wird eine hydrau­
tische Plattenpreßeitlrichtung mit Akkumulatorenbetrieb (11 Tätig­
keit zu seilen sein, wobei Pressen verschiedener Konstruktionen
für Trocken- und Naßpressung, ciu- und zweiseitigem Betrieb, 50­
iWie eine große Drehtlscllpresse arbeiten werden. AUch eine £.ute
Maschine für flohl- und VoUbläcke für moderne Hetonhauwcisen
:v.'ird zu. besichtigen sein-, Es ist selbstverstalldlich, daß neben
iliesen Neuerungen auch die bewährten älteren Konstruktionen
auigc<;tellt lmd lD. Betrieb g etzt werden. Zu nennen sind da vor
al1cm die bekannten Dreistern-DachziegelmaschÜlen. JiohlbJock­
iiilndmaschincll, ferner Intenslvrnischer, Steinbrecher, W1alz,\,rerkc.
IWalzenvOIbrccher, Schlagmlsenmiihlen, Formen verschiedcllster
IArt USW. Interessaut für Bal1iachleute besonders ist dic eigc!l­
artige neue KOHstrukti01\ des tIauses selbst. die eine völlige Aus­
tlutzung des Raumes, unter Vermeidung VO!1  törenden Ver­
strebungen, die in den Raum hineIUragen, gestattet bei billigstemBaUe!1 und größter Jiolzersparnis Alt,

echl.we.en.
Der Arbcitgeber ist auch für freiwillig geleistete Uberarbeit

skafba£". In eincm Rundschreiben des l(eichsarbcitsministeriums
wird Nachstehcndes aI;sgeführt

"Mehrere Fachzeitschriften haben in letzter ZeH die Mit...­
HlJindehteil.

Blei.
DIe R:hclnlsch Wcstfälische Bteifabrikate-tländier-Vereinir.:ung

hat mit sofortiger \Virkung die Lagerpreise fÜr gewalzte und gc­
preßte Bleifabrikate um 600 auf 5100 Mark pro Doppelzentner.
erhöht

Hob:,
Vom. uordM uud ostdeutschcn tiohmarkt. \Venn man Infor­

mationen fiber den Gang des tlolzgeschäJttes nur aus dem Kreise
der Sägewerksindu.strie JrerallS schöpfen \vill, so würde man zu
dem Ergebnis kommen, daß weitere sehr starke Erhöhungen der
SchnltthoJzpreise zu erwarten sind. Ob sich der augenblickliche
ungÜnstige Stand der deutschetl Mark dahin aus,, irken wird, daß
die Preise für Schnittholz aller Arten \,,-esentlich ansteigen, bleibt
abzuwarten. BedenkHch ist die Tatsache, daß schon heute ein
großer Teil der Verb-raucher beim Einkauf ausscheidet, weil er
einfadl nicht die lWittcl zur Bezahlun  der gekauften 'SchnitthöJzer
aufbringen l\ann. Besonders erschwerend ist es, daß die. fiolz­
händler sich gegen die Hereinnahme von Akzepten, wie sie in.
frÜheren Jahren, insbesondere vor dem KrJeze als Zah!U1H s,mittel
üblich waren, mit Ii.ändcll' und FÜßen sträuben. Es ist io diesem
Zusammenhang darauf hinzuweisen. daß die Banken meist der
Oiskontierung von Oeschäftswechse!u nicht sehr freundlich gc­
simlt sind. Ein wichtiges Moment spielen letzt im IiolzhandeI die
ungeheuer gestiegenen Frachte!!. Seit dem 1. JUlti d. J. haben
tatsachlicI! mittlere Betriebe des Platzholzhandels in der jetzigen
Hauptabladezeit in der Woche frachten aufzubringen, öie annähernd
eille Million Mt<\rk und mehr betragen. Die Möbelfabriken und
Tischlereien zahlen meist sehr schleppend. Sie nehmen ein langes
Ziel in Anspruch. Die Sä1gewerke dagegen vcrlangen immer noch
kurzfristige Zahlungen. Man hört vielfach. daß die Termine nicht
innegehalten und Akzepte an ZahlunRsstatt gegeben werden. Leb­
haft war das Oescbüft in Kantholz Ulld Schalware, Die Bautätig­
keit ist sehr angeregt, und es siebenl sicl1 auch sonst viele Ball­
ge.schäfte größere Vorräte in Balken, Kanthölzern ulid in besäumter
IWare, um gegen eine etwaige Knappheit, die sich im Herbst ein­
stellen könnte, gewappnet zu sein. Lebhaft gesl!cht wurden ast­
re 1 ine Seite...n, besQoders 16 mm, fÜr die man frei Grenze Schneide­mUhi 5300 bis 5600 Mark zahlte. p.

Zum deutsch-russischen flolzhandel. Deutschland nahm vor
1dem Kriege im russischen fiolzexpo'rt die zweite SteHe ein:
70 v. tl. des iiberl1aupt nach Deutschland eingefÜhrten Holzes cot.
fieil n auf Rußland. Augenblicklich, da Rußland wieder nach lang­
iähriger Unterbrechung au:f dem Weltholzmarkte hervortritt. muß
DeutschJand seine aUe Position im Hoizhandel mit Rußland wi<Xler
eiuuchmcu,

Seit dem Beginn der Arbeit des russischen Trusts ,.svpadolcs"
'(Westholz), 81'S dessen Tiitigkeitsfe1d die I10lzmatcrialien früher
ausschließlich 11ach Deutschland oder im Transit durch DCllts h.
land gingen. hat der deutsch-russische tlandel einc durclwus reale
und praktische Basis gewonncn.

Das ,,\V!irtschaftsinstitut 'fÜr RtlßIand und die Randstaatetl" in
l<önigsuerg Pr. hqt, um den deutsch-russischen Holzhandel zn ent­
wickeln, die einzelnen russ.ischen HoJztruste lrnd die deutschen
IfoIzfirmen zn unterstÜtzen. beim \Vlirtschaftsinstitut eine Holz­
sektion organisiert, deren Aufgabe es sein wjrd, im Einklang mit
oen Statuten des Wirtschaftsinstituts die fragen des IiolzhaudcJs
z,\r.ischcn Rußland und Deutschland zu bearbeiten. ullcntgeltIkhe
UnterstÜtzung zu leisten und Auskünfte iiber aIle fragen des Holz­
han'dels und der  industric zu erteilen. Eine besondere Aufmerk

teilung gebracht, daß sich nach einem Urteil des -Reic-hsgerichts
Arbeitgeber, die ihre Arbeiter mit deren Zustimmung läTIger als
acht Stunden beschli:itigen, nicht strafbar macIH n. Diese Ver­
bHcuUidumgen sind vcranlaßt durch das Urteil des l1!cichsgeri:chts,
H. Strafsenat vom 6. Juli 1920 - 2 D 500/1920 IX 800. Das l(eichs­
gericht hatte sich mit der Revision eines Urteiles des Landgerichts
zu BraunsclI'\veig vom 17. März 1920 zu beschäitigcll. Das Land­
Rcricht hatte sechs ßieifahrer. die langer als die gesetzlich zUc
lässige Zeit gearbeitet hatten. verurteilt. Das Reichsgericht hob­
dieses Urteil auf und sprach die Angeklagten frei. Mit der Vc,.
urteiJuug oder Freisprechung der Arbeitgeber hatte" sich das
Reichsgericht bei diesem Urteil überhaupt nichl. zu beschäftigen,
da das Landgericht Braunscbweig Dur die Arbeitueluner vcrurÜ:i!t
hatte und hiergegen Rcvision eingelegt worden waL

In dem angefiihrten Re!chsg:erichtsurteiI ist lediglich zum Aus­
druck gebracht, daß bei Überschreitung:en der gesetzlicll zulässigen
Arbeitszeit nicht der Al.beitnchmer. sondern uur der Arbeitgeber
.$ich strafbar macht. Unter welchen Voraussetzungen gegebenen­
falJs aw.:h der Arbeitgeber straflos bleiben kanu, ist in dem Reic.hs­
gcrichtsurteiJ Überhaupt nicht erörtert. Nach der bisherigen
Rechtsprechung macbt er sich selbst dann strafbat. wc-nn die von
ihm beschäftigten Arbeitnehmer freiwfWg Über die gesetzlich zU<'
lässige Arbeitszeit hiuaus arbeiteu. Die ganze frage ist seineJ"
zeit ausfiihrlich im RcichsarbeitsbJatt I, Seite 303, bchalldc!tworden." fit.
samke.it wird den Möglichkeiten der Tei1nahme der deutschen
Industrie und der W1ederhersteHung und Versorgung' mit tech.
nischen] Material der holzbearbeitenden Unternehmung,en in Ruß­land gewidmet werden.

Zwecks einer aHse tigen Behandlung dieser Fragen gedenkt
das \'/irtschaftsinstitut in nächster Zeft eine Zeitschrift "Der ost­
europäische fioIzmarkt" in deutscher und fU.'>sischer Sprache als
ßej!age zur ZeitschrHlt "Der Ost-Europa-Markt" herauszugeben.

Als Sachver$tändigen für russische und randstaatHche Holz­
fragen hat das Wirtschaftsinstitut fÜr Rußland und die Rand­
staaten Herrn J. B. Holin-Lesnikoff, ehemaligcn Bcvollmächtig-ten
des Rates der Holzindustrie und  Haüdelskongresse, ge\VOl1nen,
\,"eIcher !iach der Revolution als Sachverstäncliger fiir Jielzfrag-.::n
weitgehenden Anteil in Genossenschaften. Verbäl1d€:!] und Zeit­
schriften genommen hat. und der auch heute an den Anslands­
arbeiten des russischen HoIztrl1sts beteiJigt ist. S,

Kupfer.
Das l(upierbJechsvndikat in Kassel erhöhte seinen Verkaufs­

grundpreis fitr Knpferbleche auf 13550 Mark für 100 KHog-ramm.
Der Kupferschaleuverband in Ohrdruff erhöhte seinen Ve-rkaufs­
grundpreis fiir kupferne Kesselschalen auf 15100 Mark für100 Kilogramm Grundpreis. d.

Verschiedenes.
Verwertung der ßlalowieser Forsten. \Vir berichieten ,'m

kurzem, daß ein englisc11-französisches Konsortitlm 11m den Ankauf
eines ,ltroßen Teiles der ßialo\\"ieser ForSltcn unlerhandel te und vor
dem Abschluß mit dem Ministerium in Warschall steht, Nunmehr
haben die polnischen fiolzindustriellen. denen auch eine Anzahl
großer Waldbesitzer beigetreten sind. eine Protestaktlon mit dem
Ziel ein cleitct, die Holzbestände der bialo\\'ieser Forsten von der
Reg:ierung fLir die polnische und pommere!Hsche Sagewerks
industrie zu erwerben. \Vie "ir hören. sind die Verhandlun.e:cn,
-die  eführt \\'erden, sehr aussichtsvol!, und es dttrft  bc'j einem
Zustandekonunen des Projektes die Zutei!ung der RundliOlzmeng,e
durch die Verwaltung der beyorstehenden Verbiiude aus IiolzhändJern erf(}lg:en. p.

Die ileuen Isoiierrohrpreise. Die VerkanfsstelIe \'ereinig-tcr
Isolierrohr t"abrikante!1, G. m" h. tL, BerUn, hat für UCferunl';.:n
ab 1. Juli 1922 die zu den Preise!] der Prcisliste. Ausg:abe vom
24. Oktober 1921, hinz1!zurcchnendeu Auischlägc wie fo1gt fest­
gesetzt: ßIcirohr und Zubehör 900 v. H., lackierte, farblg,E' Oalvano­
Gelblackrohre und Zubehör 900 v. H.. Messing-rohr und Zubehör
1400 v. H., Stahlpanzerrohr und Zubehör 1900 Y. H. und schwarz s
Papicrrohr 1300 v. tI. Die Bunj\.' rpackun  wird mit 25 .Mark be.
rechnet. Frachtfreie \Verklieicrung erfolgt ab 1O(J'lO MarI;:
Rabatte. sowie sonstige Bcdil1gUng-en bleiben nnvcriindert. D.

Einfadung zur fv1itarbelt.
Kurze Aufsätze Ober baurachllche Ange!egenh i!en aller Art, insbesQndero

Ober Ausführung und Durchbildung einzeln r Baute!!e mit erläutcrnd n Zeichnunge<J
sind uns stets erwOnscht. Die SChriftleitung.
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